
Laıteratur

Paulus baut die Weltkirche. Eın Migeienehtuch. Von Anton Freitag
(St.-Gabrieler Studien, Band) Mödling De1ı 1en, St.-Gabriel-Verlag. Kart.

40.—, geb nktDieWirksamkeıt des heiligen Apostels Paulus VO. missiologıschen Standpu
behandeln, ist eın dankenswertes Unternehmen. Der Verfasser, eın  — erfahrener

Missionär und Missionswissenschaftler, legt dar, w1€e Paulus seiner Sendung heraus
un ın erleuchteter Anpassung die gegebenen Verhältnisse che Weltkirche auf-
gebaut hat. Damit entkräftet zugleich die Vorwürfe der Unbeständigkeıt, Tan-
losigkeıt un des mangelnden Organisationstalentes, die I1a  - gelegentlich en
Völkerapostel erhoben hat Das uch stellt 1ne willkommene Bereicherung der aulus-
hteratur dar. Manchmal zutlage tretende Schönf ärberel, kleinere Irrtümer und Mängel
ın der Zitatıon könnten beı einer Neuauflage beseitigt werden.

Stift { Kloran Dr. Adolf Kreuz

Quinti Septimi Florentis Tertulliani Üpera, Pars Opera catholica qadversus Mar-
cClonem. (Gorpus Christianorum. ®eries Latına. 1 XXV. 76.) Turnholti (Belgium)
MCMLIUILL Typographı Brepols, Eiditores Pontifen. Belg. fr.

Unter den lateimmıschen Kirchenschriftstellern VOLT der Blütezeıt der Patristik agech
Cyprian un: Tertullian VO:  w Karthago hervor. in dieser Publikationsreihe findet Ca
nächst der ältere VO beıden, der Rechtsanwalt Tertullian, Beachtung; seıne geschlif-
fenen Sentenzen werden noch immer zıtiert.

Be1i der aufmerksamen Lektüre dıeser wissenschaftlich exakt edierten Ausgabe
ergeben S1C. 1eCU® Erkenntnisse. Kıs darf ın diıesem Zusammenhang uch wohl
auf die Tatsache verwıesen werden, daß nach dem Zeugnisse der Schrift 99- Natıones”,
Liber primus, LLIL, Z die Gläubigen bereıts damals nıicht erstmalıg unter Decuus,
wıe oft noch verbreıtet wırd „propter Christianum“” 'Tod und Verfolgung
erhtten.

Lınz DDr. Josef Lenzenweger
Bannkreis des Bernhard S  > Clairvaux. Aus dem Leben einer /aisterzienser1in-

nenabteı. Von Agape eNNE, Salzburg 1953, Otto-Müller-Verlag. Leinen
geb. 8 12.50, F'

Hıer schenkt unNns 1ne Chorfrau der Behedi.ktinerinnenabtei St. Hildegard —

Kıbıngen bei Rüdesheim Rhein eın uch über ihre Schwestern, die als /aster-
zienNserinNNeEnN Marienthal 1n der Lausıtz se1ıt mehr als 700 Jahren dem Opus Dei
dienen: 1n Reinheit des erzens un Opferwilligkeit der Gesinnung. In einer überaus
anschaulichen Weise spricht immer wieder St Bernhard ZU unNns, treten diıe hochwür-
digen Abtissinnen, die gnädigen Frauen, nochmals aus iıhren Gräbern heraus und
zahlen VO.  S iıhrem gottverbundenen Wiıirken und ewıgkeitsausgerichteten Leben
mıtten unter den schwierigen Verhältnissen ıhrer Zeit. Und WwW1€e s1€e  an S1C. heimatver-
wurzelt ın allen tirmen bewährten! Hussitenkriege und Glaubensspaltung, Reich-
Lum, weltliche Macht un: Feuersbrunst, Überschwemmung un! feindliche Besetzung

nıchts konnte auf die Dauer diese segensvolle Stiftung Kunigundens, der Königin
VO.  5 Böhmen, auslöschen.

Mit gründlichem Studium der Quellen un! einer umsiıchtigen Belesenheit iın der
einschlägıgen Literatur. verbindet die gewandte erfasserın Schönheit und Flüssıgkeit
der Darstellung, mıt Liebe ZUuU. dargestellten Gegenstand nüchterne Objektivıtät und
arheit der Gliederung. hne jede. Spur prımıtıver Tendenz und Schönfärberei ent-
faltet diese ublikation eıne sympathische Werbekraft für die Dynamık und Vitalität
klösterhicher (emeinschaften, die durch ıne anpassungsf ähige KRückbesinnung auf die
äater ihrer Orden un! den Geist er Regel die echte Gesinnung heıliger Jung-
fräulichkeit miıt der hingebungsvollen Mütterlichkeit und Frömmigkeit verbinden
wlissen.

Linz A D. DDr. Josef Lenzenweger
Die Beziehungen des Stiftes Lambach Zu Burgenland. Von Josef Rittsteuer.

(Burgenländische Forschungen, herausgegeben VO. Landesarchiv und Landesmuseum,
Heft 19.) Eusenstadt 1952 Brosch.

ıs gehört ZUTLT mehr als tausendjährigen Tradition des Benediktinerordens
Österreich, daß sıch seine Mitglieder uch außerhalb des Iflogters ın der normalen und


